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Das Hochschuldidaktische Zentrum Sachsen (HDS) verfolgt das Ziel, hoch-
schulisches Lernen und Lehren in Sachsen zu verbessern. Das HDS.Journal 
begreift sich hierbei als eine Plattform, um gute Lehrpraxis sowie deren Refle-
xion und Analyse sichtbar zu machen. 
Lehrende, die am HDS-Zertifikatsprogramm teilnehmen, suchen Antworten 
auf Herausforderungen, denen sie in ihrer Lehre begegnen. Die meisten Fra-
gen lassen sich wie folgt subsummieren: Mache ich in der Lehre das Richtige 
richtig? Und: Wie mache ich in der Lehre das Richtige richtig?
Lehrentwicklung ist jedoch nicht nur Aufgabe des_der Einzelnen, sondern 
ein mehrdimensionaler Prozess, der über die Verbesserung des individuel-
len Lehrhandelns hinausreicht. Gibbs1 zufolge umfasst Lehrentwicklung als 
institutionelle Strategie 15 Ebenen: Diese reichen von der Mikroebene der 
individuellen Kompetenzentwicklung als Lehrende_r und dem Aufbau kollegi-
aler Netzwerke (Communities of Practice) über die Mesoebene (z. B. Entwick-
lung von Lernumgebungen, Evaluation und Qualitätssicherung von Lehre) bis 
hin zur Makroebene, welche die strategische Entwicklung von Hochschulen 
als Ganzes umfasst. 
Dieser Band des HDS.Journals widmet sich auf der Mikro- und Mesoebene 
sowohl individuellen als auch kollaborativen Lehrentwicklungsprojekten und 
möchte durch die Publikation von Good-Practice Beispielen einen Beitrag zum 
Transfer dieser Ideen in die Hochschulöffentlichkeit leisten. Auf der Mikro- 
und Mesoebene wird Lehre intensiv reflektiert und (weiter-)entwickelt, auf der 
Makroebene kommen diese Entwicklungsvorhaben als Potential der Hoch-
schulentwicklung aber leider noch zu selten an. 
Die hier publizierten Lehr-Lern-Projekte, die teilweise in Modul 3 des Sächsischen 
1 Gibbs, Graham (2009). Developing students as learners - varied phenomena, varied contexts 
and a developmental trajectory for the whole endeavour. Journal of Learning Development in Higher 
Education, (1). Unter: https://journal.aldinhe.ac.uk/index.php/jldhe/article/view/30
Hochschuldidaktik-Zertifikats entstanden sind, sowie die Werkstattberichte von 
hochschulübergreifenden Kooperationsprojekten im Rahmen des Verbundpro-
jekts Lehrpraxis im Transfer plus (LiTplus) zeigen vielfältige Herausforderun-
gen in der Lehre sowie umgesetzte Lösungswege auf. Die Ideen reichen von 
digitalen Lehr-Lern-Szenarien über studentische Konferenzen bis hin zu agilen 
Studierendenprojekten und verdeutlichen in ihrer Breite die oben angespro-
chene Mehrdimensionalität von Lehrentwicklung. 
Lehrende sind Forschende, Forschende sind Lehrende. Es liegt daher nahe, 
die fragende Perspektive ebenso auf die eigene Lehre anzuwenden, diese 
mit forschendem Blick zu modifizieren und hierüber mit der Community in den 
Austausch zu treten. In diesem Heft finden Sie deshalb neben Praxisbeispie-
len Anregungen zur Reflexion und Analyse von Lehre. So beschreibt Karola 
Kunkel ein von ihr entwickeltes Modell zur Analyse und Planung von Lehrver-
anstaltungen. Dietrich Kammer blickt sehr detailliert auf seinen Lernprozess in 
Modul 1 des Sächsischen Hochschuldidaktik-Zertifikats zurück und lädt dazu 
ein, die eigene Lehrpraxis intensiv unter die Lupe zu nehmen.
Das HDS möchte auch nach Ende des Qualitätspakts Lehre der Lehrforschung 
und Lehrpraxis eine Plattform für Veröffentlichungen bieten. Es liegen bereits 
entsprechende Ideen in den Schubladen und wir hoffen, diese zukünftig um-
setzen zu können.
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